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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp: B       Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE5938301 
 
Gebietsname: Kösseinetal 
 
Größe: 21 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberfranken 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

3260 Fließgewässer der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion 
fluitantis und des Callitricho-Batrachion 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 
* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1096 Lampetra planeri Bachneunauge 

1163 Cottus gobio Groppe 

1308 Barbastella barbastellus Mopsfledermaus 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt ggf. Wiederherstellung des naturnahen Kösseinetals mit großflächig vorkommenden mageren 
Flachland-Mähwiesen und feuchten Hochstaudenfluren in einer traditionell durch extensive 
Grünlandnutzung geprägten Landschaft. Erhalt der weitgehend unzerschnittenen Auen-
Lebensraumkomplexe und der störungsarmen Tal- und Gewässerabschnitte als Lebensraum 
charakteristischer Artengemeinschaften. Erhalt von ausreichend Fließgewässerabschnitten, die 
nicht durch Freizeitnutzung (z. B. Bootfahren oder Baden) gestört sind. Erhalt offener, 
durchgängiger Auenbereiche als wichtige Ausbreitungs- und Verbundachse sowie als 
Lebensraum für Mopsfledermaus und Wiesenbrüter. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Fließgewässer der planaren bis montanen Stufe mit 
Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion mit natürlichen 
Fließgewässerdynamik sowie ausreichend unverbauter Bachabschnitte. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der Durchgängigkeit der Kösseine einschließlich der ungehinderten Anbindung 
von Seitengewässern als wichtige Refugial- und Teillebensräume für Fließgewässerarten. Erhalt 
einer ausreichenden Restwassermenge von Ausleitungsstrecken zur Gewährleistung geeigneter 
Lebensraumbedingungen. Erhalt ggf. Wiederherstellung des funktionalen Zusammenhangs der 
Fließgewässer mit auetypischen, aquatischen und amphibischen Arten und 
Lebensgemeinschaften sowie Kontaktlebensräumen wie Bruch- und Auenwäldern, Röhrichten, 
Seggenrieden und Hochstaudenfluren – auch zum Biotopverbund. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe, insbesondere der höchstens gelegentlich gemähten Bestände und ihrer 
charakteristischen Arten. Erhalt einer nur mit wenigen Gehölzen durchsetzten Ausprägung zum 
Erhalt des Offenlandcharakters. Erhalt des charakteristischen Nährstoff- und Wasserhaushalts 
(hoher Grundwasserstand) und der Überschwemmungsdynamik. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis) in den unterschiedlichen Ausprägungen (vor allem trocken bis feucht). 
Erhalt ggf. Wiederherstellung der Wiesen in ihren nutzungs- und pflegegeprägten 
Ausbildungsformen bzw. ihrer nährstoffarmen Standorte mit ihrer typischen Vegetation. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung der spezifischen Habitatelemente für charakteristische Tier- und 
Pflanzenarten. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Mopsfledermaus durch Erhalt alt- und 
totholzreicher Wälder mit einem ausreichend hohen Angebot an Baumhöhlen und natürlichen 
Spaltenquartieren (z. B. abstehende Rinde) als primärer Sommerlebensraum und als 
Jagdhabitat. . Erhalt ggf. Wiederherstellung der weitgehenden Störungsfreiheit von Kolonien zur 
Zeit der Jungenaufzucht. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen der Groppe und des Bachneunauges. 
Gewährleistung des Verbunds von Teilpopulationen und der Habitatstrukturen, insbesondere des 
notwendigen Erhalts eines reich strukturierten Gewässerbetts mit ausreichend Versteck- und 
Laichmöglichkeiten. Erhalt eines der Beschaffenheit, Größe und Ertragsfähigkeit des Gewässers 
angepassten artenreichen und gesunden Fischbestands. 

 


